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halten haben. Interessant wäre es, zu erfahren , ob alle
diese Vorbereitungen in völliger Verkennung des Wesens
einer Probeinobilmachung getroffen sind, oder ob man nur
so ahnungslos tut , um des Erfolges sicher zu sein.

Bisher war die Meinung allgemein verbreitet , daß
England die größten Schwierigkeiten haben werde, das
nötige Personal für die Marinevermehrung zu beschaffen.
Tie neuesten Berichte sprechen aber von einem solchen
Andrange, daß es ohne Schwierigkeiten gelungen ist, die
nötigen 5000 Mann anzuloerben. Hierzu kommt noch,
daß die Schiffe mit Oelfeuerung sehr viel weniger Ma--
schinenpersonal beanspruchen. Auch der Zudrang zu der
Offizierslaufbahn ist derart gestiegen, daß das Rohal-
Nvwal-College in Osborne erweitert werhen muß, um eine
erkleckliche Mehrzahl von Kadetten aufnehmen zu können.
An Ingenieuren fehlt es nach wie vor. Tie Mannszucht
soll sich auch erheblich gebessert haben. Im vergangenen
Jahre haben auf der ganzen Flotte nur 141 Kriegsgerichte
stattgefunden, die 118 Strafen verhängt haben. Sollten
diese Nachrichten der Wahrheit entsprechen, so wäre es ja
für die Engländer hoch erfreulich,

MuS Elfaß -LothriAgen.
— Straßburg,  25 . März . In der Nachmittags¬

sitzung der Kammer begründeten Redner des Zentrums , der
Lothringer und der Liberalen Anträge , wonach die Regie-
rimg ersucht werden soll, sich dafür zu verwenden, daß Elsaß-
Lothringern , welche bis 1890 wegen Verletzung der
Wehrpflicht  bestraft sind, die Strafe,  soweit sie
nicht bereits verbüßt , verjährt oder erlassen ist, im Hinblick
aus die in der inzwischen verflossenen Zeit eingetretene
Aienderung der Verhältnisse in Gnaden erlassen
werde.

Kaiser Wilhelm
beim Erzherzog Franz Ferdinand.

— Venedig,  27 . März. Die „Hohenzollern" ist mit
dem Kaiser  heute früh 6 Uhr 15 Min . nach Miramare
in See gegangen.

Triest,  27 . März. Gegen 10y2 Uhr tzm am Hori¬
zont die „Hohenzollern" mit ihren Begleitschiffen in Sicht.
Von Riva und Moli beobachtete eine zahlreiche Menschen¬
menge die deutschen Schiffe, die bei prachtvollem Wetter
und spiegelglatter See den Kurs auf das Schloß Miramar
zu nahmen. Man sab die „Hohenzollern", mit Kaiser  Wi l-
h e l m und seinem Gefolge an Bord, knapp dahinter den
„Sleipner ", gefolgt von „Gäben" und „Breslau" . Auf dem
Lloyddampfer „Serajewo" waren zahlreiche Mitglieder der
deutschen Kolonie, mit einer Kapelle an Bord, dem deutschen
Kaiser entgegengefatzren. Bei der Begchnung in der Austern-
bttcht von Muggia intonierte die Kapelle die deutsche Hymne,
worauf die an Bord befindlichen reichsdeutschen Uütertanen
den Monarchen mit lebhaften Hurrarufen begrüßten.

Triest,  27 . März . Nachdem die Schiffe des österr-
reichisch-ungarischen Eskadres die aus der Jacht „Hohen-
zollern " gehißte kaiserliche Standarte mit 21 Schüssen

! salutiert hatten , gab der Kreuzer „Gäben " den Territorial¬

salut ab, den das österreichisch-ungarische Schlachtschiff
„Viribus Unitis " reglementsmäßig erwiderte . Mittlerweile
hatte sich das deutsche Geschwader, dem ein österreichisch-
ungarisches Torpedoboot entgegengefahren war , um die
deutschen Schiffe zürn Ankerplatz zu führen, derart genähert,
daß die Standarte Erzherzogs Franz Ferdinand , die auf
dem Schlachtschiffe „Viribus Unitis " gehißt war, ausge¬
nommen werden konnte, worauf alle deutschen Schiffe
dieselbe mit 21 Schüssen salutierten . Nachdem die deut¬
schen Schiffe vor Anker gegangen waren, begab sich Erz¬
herzog Franz Ferdinand  in deutscher Admiralsuni¬
form auf die Jacht „Hohenzollern", auf der er von K a i -
ser Wilhelm in der herzlichsten Weise emp¬
fangenwurde.  Nach der Vorstellung des Gefolges des
deutschen Kaisers an Bord der „Hohenzollern" begaben sich
der Kaiser und Erzherzog Franz Ferdinand bei dem Schlosse
Mramar an Land, wo der Kaiser die Herzogin Sophie
von Hohenberg und die Familie des Erzherzogs Franz
Ferdinand begrüßte , Beim Verlassen der „Hohenzollern"
leisteten alle Kriegsschiffe einen Salut von 21 Schüssen.
Nach der Begrüßung des Erzherzogs Franz Ferdinand be¬
gaben sich Kaiser Wilhelm und Erzherzog Franz Ferdinand
an Bord des Schiffes „Viribus Unitis ". Um 1 Uhr fand
im Schlosse Miramar ein Dejeuner statt und nach einem
daran sich anschließenden Cercle ein Rundgang im Schlosse
und Schloßpark. Tie Einschiffung des deutschen Kaisers zur
Weiterfahrt nach Korfu erfolgt voraussichtlich um 5 Uhr
nachmittags , worauf die Fahrt nach Kvrfu fortgesetzt wird.

— Triest, 27. März . Gegen %5 Uhr nachmittags
kehrte der Kaiser nach herzlichster Verabschie¬
dung von dem Erzherzog - Thronfolger und
dessen Familie unter dem Geschützsalut der österreichischen
Schiffe an Bord der „Hohenzollern" zurück, worauf das
deutsche Geschwader die Anker lichtete. Kurz nach 5 Uhr
setzte sich die „Hohenzollern" in Bewegung und umfuhr,
Begleitet vom „Sleipner ", die Schiffe der K. K. Eskadron
und nahm seinen Weg zwischen den Eskadrcschiffen und der
Torpedoflottille hindurch, begrüßt von dem Donner der
Geschütze und den Hurrarufen der Besatzung der öster¬
reichischen Schiffe. Der Kaiser, der auf der Kommandobrücke
der „Hohenzollern" stand, dankte wiederholt mit freund¬
lichem Nicken und militättschem Gruß Die beiden deutschen
Kreuzer „Goeben" und „Breslau ", welche inzwischen den
Kurs in die offene See genommen hatten , watteten in lang¬
samer Fahrt die Vorbeifahrt der „Hohenzollern" und des
„Sleipner " ab, worauf sie sich in Kiellinie den beiden
Schiffen anschlossen. Nun erwiderten die Kreuzer „Goeben"
und „Breslau " den Geschützsalut, worauf das deutsche Ge¬
schwader in der Richtung nach Korfu abdampfte., * *

* Schloß Miramare,  wo Kaiser Wilhelm, bevor
er auf Korfu eintraf , die letzte der politischen Begegnungen
seiner Korfu-Reise hatte , und zlvar mit dem österreichischen
Thronfolger , Erzherzog Franz Ferdinand , ist eines der
schönsten Schlösser, die man kennt. Marmorweiß ragt es
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elm von Trotha.

(Nachdruck verboten .)
«Mi - „

kam Elfe strahlend
Un̂pee  bitten?"

Än sÄ' tlln(iber?’Utl9^ in den mit geradezu aus-
£S ^ gestatteten Eßfaal, in welchem
^ l^ AZ ^ der Samovar summte.

^ 1 , nahm man Platz und der alte
^ j, ni' ben Else selbst in die Tassen

urö Else konnte sich nun auch
^ Ä CStl 0iet  Absicht, Lord hatte sich ein.
A S # K Hechts t» n seinem Herrn stand

!lQh5*H y,
^ ^ "wrdiger Hund," streichelt» Else

ungebildet, ich habe ihn
er von Stohren ein. Darf ich

i ° er dann weiter. „Mein Hund
:llt viel aber
t. Sie sehen
ir reserviert.
:r weiß, daß
>aben!"

_ , _ „. ,-, . .,,n , oder hast
ich« plaziert?" neckte Hans
. 'UnL®,Utt lachend zurück. Jedenfalls

wche Ammer war, da man hier-
diL w bi.Rot sah, das unserm jungen
A nebÄ 9? ^ ie hatte sich

"iw Cn"Urt medergelassen.
ä jp tu eV9nil St aus Frieda, daß maii

M als spazieren zu gehen oder

i ■ »ann  weuer. „wteni -puuv
^ ^ sehr dreist, bellt viel aber

bev Zuvorkominenheit. Sie sehen

t |U flani o“ ro '-“
^ Up., absichtslos geschehen, oder hast(Sti .M v-r. , ; , „ prftP « «na

W ? Cr? sf̂ atz hier neben mir reserviert.
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Kaffeebesuche zu machen."
„Ja , Arbeit macht das Leben süß, Faulheit stärkt die

Glieder," zitierte Hans neckisch hinüber.
„Das mußte ja kommen, Herr Graf," nickte Frieda be¬

lustigt; „daß Sie von Ihren Sprichwörtern nicht lassen, ist
so sicher, wie das Amen in der Kirche. Uebrigens werden
Sie sich zum Frühjahr wohl ein wenig trainieren müssen, denn
bei Ihnen sieht inan, daß Sie sich das Sprichwort sehr zu
Herzen genommen haben, wenigstens den zweiten Teil."

„Oh, Sie haben recht tvie immer Fräulein Frieda, ach
pardon, mein gnädigstes Fräulein . Su -wip «ich .jetzt bjn,
werde ich sicher 80—90 Kilo in den Snllel vrmgen. - ja,
der stete Dienst verlangt nun auch stete und gute  Atzung !"

„Recht so, daß Du es frei bekennst," sekundierte Kurt.
Eine kleine Pause trat ein, während der Licht gemacht

wurde. . , ,
Der Diener reichte kleine Brödchen herum, dann wandte

sich Frl . von Hallkron an Kurt wid erinnerte ihn an seine
Bekanntschaft mit Ihrer Exzellenz der Frau von Hastenbek.

„Wollten Sie nicht eine kleine Geschichte erzählen, fragte
Ftteda ihn. ^ „ , . , . ,

„Ja richtig! Also in der Garnison wo ich stand, d. h. ich
wurde erst dorthin versetzt, war der Gatte dieser Exzellenz
Kommandant. Er war ausnahmsweise in dieser Stellung
zur Exzellenz befördert worden, ich glaube er hatte besondere
Verdienste, früher ein gutes Avancement gehabt und sollte
noch bis zu seinem 40. Dieiistjahre gehalten werden. Kurz
sie, die Gattin , die schon vorher immer Extravaganzen haben
mußte, war stolzer, wie der stolzeste Pfau auf einem großen
Hühnerhof dadurch geworden. Zri ihrer Toilette gebrauchte sie
stets so viel Zeit, daß Sie nie pünktlich in die Kirche, Gesell¬
schaften rc. kam. Saß sie dann einmal nicht in der Mitte
auf der vordersten Reihe auf der Empore, die für die Offiziers¬
damen reserviert wurden, so war mit ihr an dem Tage nichts
mehr anzufangen und nur die Etikette schützte die unglücklrche
Dance, die sich angemaßt hatte, ihren Platz oder mcr den m
dessen Nähe zu besetzen, vor Auseinandersetzungen fchlrmmster
Art . Sie hatte es bei ihrem hohen Gemahl dccrchgescht, daß
der Offizier vom Kirchendienst, — es war stets zum Anwecsen
der Plätze hierzu ein Leutnant kommandiert — darauf auf-

zupasscn hatte, daß ihr Platz nicht von einer Unberufenen
eingenommen wurde.

" Ich war eben fnsch in die Garnison versetzt worden
und stand nun mit Czapka und im Dienstanzuge bereit,
um den Kompagnieen, Schwadronen crnd Batterien ihre Plätze
anzuweisen. Diese warenschon eingerückt. Wir standen plaudernd
noch vor der Kirche, als unser Adjutant an mich mit der Frage
herantrat , ob ich auch dafür gesorgt habe, daß niemand aus
dem Platz „Ihrer Exzellenz" säße. , ^ ,Donnerwetter das hatte ich vergessen, also rauf und Nach¬
sehen. .Eingepankt hatten es mir die Kameraden noch am
-Abend zuvor im '.Kasino.

Oben ängekommcn sah ich wce dre mecsten Ofstzcere schon
Platz genommen hatten und gespannt mich mit ihren Blicken
verfolgten. ,

Wahrhaftig da saß eine Dame auf dem geheiligten
Platze!

Ich gehe also aus sie zu, mache eine sehr höfliche Ver¬
beugung und sage halblaut zu ihr:

„Meine Gnädigste, bitte wollen Sie diesen Platz räumen,
er ist für Ihre Exzellenz Frau von Hastenbeck bestimmt!
Diese Dame hat das Privilegium stets zu spät zu kommen!"
fügte ich leise hinzu.

Eiic Blick, giftiger wie der, konnte mich nicht aus den
zornglühenden Augen tteffen. Ihre Lippen bebten und
nervös mit ihrem Gesangbuch spielend, zischte sie mir, da
ich mich nicht zurückschrecken ließ, halblaut zu:

„Ich b,n selbst Ihre Exzellenz!"
So , dann bedauere ich sehr den Irrtum, " dienerte ich

gelaffen zurück, setzte mich zwei Stühle von ihr hin und
tat später, als ich ihr vorgestellt wurde, als sei garncchts
zwischen ihr und mir vorgefallcn!
4 So , das ist meine Bekanntschaft mit Ihre Exzellenz,"
fügte Kurt, sich eine Zigarre anzüiideird, hinzu.

Man amüsierte sich in der kleinen Runde sehr darüber
und freute sich, wieder ein neues Geschichtchen von diese,
eigenartigen Dame mehr zu kennen, eine ganze Reihe solchet
koniischen Szenen waren schon gencigsam bekannt.

Dann begann eine allgemeine Konversation, so daß
Kurt Gelegenheit batte, steh mit Else zu unterhalten. Lork



aus Zhprefsenhaiuen empor und blickt weit über das blaue
Meer. Eine eigenartige, melancholische Stimmung Hegt
über ihm, dazu mögen auch die mannigfachen trüben Er¬
innerungen beitragen, oie sich an Schloß Miramare knüp¬
fen. Es wurde von Erzherzog Ferdinand Max erbaut , dem
späteren Kaiser Maximilian von Mexiko, oer ein so unglück¬
liches Ende fand, in oen Gärten des Weißen Schlosses aber
schrie die unglückliche Gattin des Erschossenen ihren Schmerz
hinaus . Kaiserin Elisabeth, die unter den Dolchstichen eines
Anarchisten ihr Leben lassen mußte, ließ aus dem Holz des
Schiffes, auf dem Kaiser Maximilian die Ueberfahrt nach
Mexiko bewerkstelligt hatte ein Kruzifix schnitzen und es in
der Kapelle des Weißen Schlosses aufstellen.

Reichstag.
242 . Sitzung vom 27 . März.

Am Bundesratstische Staatssekretär L i s c o. Auf der
Tagesordnung steht die zweite Lesung des Gesetzentwurfs
zur Menderung der Paragraphen 74, 75 und 76 Abs. 1
des Handelsgesetzbuches. (Konkurrenzklausel.)

Staatssekretär Lisco:  Wir hoffen, die Verhandlungen
ftber die Konkurrenzklausel bald zu Ende zu bringen , nach¬
dem der Gegenstand in zwei Lesungen von der Kommission
beraten worden war . Regierung und Kommission waren
einander entgegengekommen und so wurde in den meisten
Punkten eine Einigung erzielt . Strittig blieben drei Punkte,
Tie verbündeten Regierungen erklärten sich bereit, eine Ent¬
schädigung für die Karenzzeit bis zur Höhe eines Drittels
des ursprünglichen Gehalts zu gewähren. Die Kommission
will dieses Drittel auf die Hälfte erhöhen. Zweitens haben
die Regierungen die Zulässigkeit der Konkurrenzklausel ab¬
hängig gemacht von einer Gehaltsgrenze von 1500 Mark.
Die Kommission hat ein Mindestgehalt von 1800 Mark an¬
genommen. Endlich hat die Kommission die Erfüllungs¬
klage auf die Vertragsstrafe selbst beschränkt. Die Regierung
kann nur mit dem ersten Punkte sich abfinden . Die beiden
anderen Forderungen sind für sie unannehmbar und darüber
^Möchten wir nicht im geringsten Zweifel aufkommen lassen.
Ein Bedürfnis für die Festsetzung einer Gehaltsgrenze kann
überhaupt nicht anerkannt werden und die Bedenken gegen
eine solche schematische Regelung werden sich mit jeder Er¬
höhung der Gehaltsgrenze vermehren. Deshalb haben sich
die Regierungen überhaupt nur schweren Herzens ent¬
schlossen, einer Mindestgehaltsgrenze zuzustimmen. Dem
Prinzipal darf die Durchführung eines berechtigten Wett¬
bewerbs durch Ausschluß der Erfüllungsklage nicht behindert
werden. Ein solcher Ausschluß würde gegen Treu und
Glauben verstoßen. Wenn der Entwurf nicht zustande
kommt, so ist das im Interesse der Handlungsgehilfen leb¬
haft zu bedauern. Sie erhalten große Vorteile durch ihn..
Die Verantwortung dafür würde aber ihren Verbänden
und deren unerfüllbaren Wünschen, endlich! dem Reichstage
zufallen . Die Regierung ist soweit wie möglich entgegenge¬
kommen. Ist eine Einigung erreicht, dann ist auch die Bahn
frei , um auch die Verhältnisse der technischen Beamten
neu zu regeln.

In längerer Geschäftsordnungsdebatte beantragt Abg.
Trimborn (Ztr .), nach diesen Erklärungen der Regierung
die Debatte bis nach den Osterferien zu vertagen.

Abg. Haase (Soz .) : Eine neue Situation liegt nicht
vor . Wir können die Erklärung der Regierung nicht ohne
Antwort ins Land gehen lassen.

Abg. Weinhausen (Vp .) : Ausschlaggebend ist, daß
wir in der tatsächlich neuen Situation den Beteiligten
draußen ermöglichen müssen, Stellung zu nehmen. Die
Verhandlungen können doch nicht zu Ende geführt werden,
da die Sozialdemokraten die Konkurrenzklausel überhaupt
verbieten wollen und dadurch eine neue Erörterung not¬
wendig machen.

Abg. Bassermann (ntl .) : Es ist unpraktisch, heute
noch eine so wichtige Vorlage auf die Tagesordnung zu setzen.
(Sehr richtig !) So wichtige Beratungen kann man nicht
abbrechen und nach vier Wochen wieder aufnehmen. Die
Debatte ist deshalb heute zwecklos.

Abg. Frommer (kons .) : Wir müssen erst mit den
Interessenten draußen Fühlung nehmen.

Abg. Giebel (Soz .) : Die Regierungserklärung soll
nur ins Land gehen, um die Handlungsgehilfen einzu¬
schüchtern.

Abg. Hoch (Soz .) : Alle Gründe für eine Vertagung
sind nicht stichhaltig.

Abg. Waldstein (Vp .) : Die Parteien , die etwas
Positives aus der Sache herausholen wollen, können sich
heute auf Verhandlungen nicht einlassen. Die Handlungs¬
gehilfenverbände müssen sich ihrer großen Verantwortung
bewußt weiden, nachdem die Erklärung der Regierung die
Lage vollkommen geklärt hat.

Abg. Quarck (Soz .) : Dem einigen Kompromißschließen
muß ein Ende gemacht werden. Andere Wünsche der Hand-

beobachtete beide mit feinen klugen Augen, Else streichelte
und hätschelte ihn und gab ihm ein Stückchen Küchen
na h dem anderen. Er mußte das Pfötchen geben, leise und
laut sprechen, und endlich machte er noch die Zigarrenasche
von der Zigarre seines Herrn , zum großen Vergnügen
aller , ab.

(Fortsetzung folgt.)
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darbietet. ( Nur echt in blauen Kartons
für 1 Mark, niemals lose!)

lungsgehilfen sind von den Mehrheitsparteien niederge¬
trampelt worden. (Große Unruhe.)

Abg. Bassermann (ntl .) : Die Handlungsgehilfen
werden dieser Debatte entnehmen, daß gerade die bürger¬
lichen Parteien den Entwurf zustandebringen wollen.

Die Vorlage wird gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten von der Tagesordnung abgesetzt.

Es folgen Petitionen.  Die Grenzbewohner im Re¬
gierungsbezirk Aurich wünschen, daß ihnen wieder wie vor
1906 gestattet werde, Waren zum Verbrauche im eigenen
Haushalt über die holländische Grenze einzuführen . Die
Kommission beantragt Berücksichtigung. Abg. Fischer-
Sachsen (Soz .) empfiehlt den Antrag . Abg. v. Graefe
(kons.) beantragt Uebergang zur Tagesordnung . Ein Be¬
dürfnis liegt nicht vor. Ter kleine Gewerbestand würde
durch diese Erleichterung des Grenzverkehrs nur geschädigt
werden.

Abg. Fegter (Vp .) : Als Ortskundiger bin ich für
Berücksichtigung. Es mag ficE), bei einem Kilo Fleisch nur
um 10 Pfennig handeln, aber das ist für kleine Leute schon
von Bedeutung . — Tie Petition wird zur Berücksichtigung
überwiesen.

Der Verband der Rabattsparvereine Deutschlands und
die Handelskammern zu Flensburg imd Siegen fordern
Maßnahmen gegen den heimischen Warenhandel . Die Kom¬
mission beantragt Uebergang zur Tagesordnung , die Konser¬
vativen Ueberweisung als Material . Die Abgg. Aston
(Ztr .), von Graefe (kons .), Schulenburg (ntl .)
sprechen für den konservativen Antrag , der Abg. Breh
(Soz.) dagegen. Der Antrag wird abgelehnt.

Abg. Erzberger (Ztr .) : Wenn in diesem schwach be¬
setzten Hause weiter so mbgestimmt wird, werde ich die Beschluß¬
fähigkeit des Hauses anzweifeln. Bei ordnungsmäßiger Be¬
setzung würden die Abstimmungen ganz anders ausfallen,.
Auf solche Zufallsabstimmungen wird nach Jahr und Tag
Bezug genommen und niemand weiß mehr, wie sie zustande
gekommen sind. Die Abstimmungen wenigstens müssen aus¬
gesetzt werden.

Das Präsidium stellt fest, daß das Haus beschluß¬
unfähig  ist . Präsident Kämpf  beraumt die nächste
Sitzung auf Dienstag , den 28. April 2 Uhr an : Petitionen,
und entläßt das Haus mit den besten Wünschen für ein
frohes Osterfest.

Die Wirrer « ln  Mexiko.
— Newhork,  26 . März . ' Aus der Stadt Mexiko

wird gemeldet : Eine Depesche an das Kriegsamt gibt die
Zahl der vor Torreon gefallenen Aufständischen
auf 7 00  an . Die Aufständischen hätten den Rückzug nach
Bermezillo angetreten . — Bei Arteaga , nahe Saltillo,
fanden heftige Kämpfe statt , in denen 247 Aufständische ge¬
fallen sein sollen. Auch aus der Gegend westlich von
Monclova werden Kämpfe gemeldet.

— N e w h o r k, 27. März . Wie ein Telegramm aus
Juarez meldet, ist dort eine vom General Billa Unterzeich¬
nete und aus Gomez Palacio datierte Depesche eingetroffen,
der zufolge es den Bundestruppen nicht ge¬
lungen  ist, in der letzten Nacht trotz zehnstündigem Kampfe
Lerdo  wieder zu erobern.

Born Balkan.
— Durazzo,  27 . März. Anläßlich des gestrigen Ge¬

burtstages des Fürsten Wilhelm  prangte die Stadt
im Flaggenschmuck. In den Moscheen sowie in der katholischen
und orthodoxen Kirche fanden Fe st gottesdien  ste statt.
Mittags wurde das diplomatische Korps in gemeimamer
Audienz empfangen, wobei der rumänische Gesandte Burg-
hels als Doyen die Glücüvünsche aussprach, wofür der Fürst
in herzlichen Worten dankte. Abends gab der Füfft ein Tiner,
zu dem zahlreiche Einladungen ergangen waren, darunter
an sämtliche diplomatischen Vertreter.

Die irische Krisis.
•— Die innerpolitische Krise in England,

die infolge des Ulsterstreites und der schwächlichen Haltung
der Regierung gegenüber ihren Offizieren in Irland zu¬
stande kam, zieht immer 'weitere Kreise. Die Führer der
konservativen Regierungsgegner sagen bestimmt wen Rücktritt
des Kabinetts Asquith voraus. Die Abschiedsgesuche
des GeneralfeldmarschallsF r e n ch und des Generaladjutant 'n
Ewart  sollen von der Regierung abgelehnt worden sein.
Tie regierungsfeindlichenOrgane behaupten dagegen, daß so¬
wohl French wie Ewart auf ihren Gesuchen beständen.

Die Militärischen Riistnuaen Rußlands.
- ^Petersburg,  26 . März . Der Ministerrat billigte

einen vom Handelsminister in die Reichsduma eingebrachten
iGesetzentwurf, durch den die Westgrenze und die Häfen des
Schwarzen Meeres zeitweiligfürdieAusfuhrvon
Pferden geschlossen  werden , weil die in der letzten
Zeit erfolgte starke Ausfuhr nach Oesterreich-Ungarn , den
Balkanstaaten und andern Ländern den Preis von Remonte-
pferden außerordentlich gesteigert hat , wodurch das Kriegs¬
ministerium gezwungen wurde, die dafür im Budget ange¬
setzten Kredite beträchtlich zu überschreiten.

Außer dem Pferdeausfuhrverbot beschloß der russische
Ministerrat die Anforderung der Kredite für den Bau von
strategischen Chausseen nach der >We st grenze
sowie nach Transkaukasien. — "Eine halbamtliche
Auslassung des „Tag" bemerkt zu den auffallenden militärischen
Maßnahmen Rußlands , daß diesen in Zeiten einer Ent¬
spannung vielleicht keine allzugroße Bedeutung beizumehen
wäre, daß sie aber im gegenwärtigen Moment geeignet er¬
schienen, gewisses Aufsehen zu erregen.

Die Affäre Caillaux.
— Paris,  27 . März . Die gef ch iedene Frau  des

früheren Finanzministers Caillaux  wurde heute von dem
Untersuchungsrichter Boucard vernommen. Sie erklärte mit
ihrem Ehrenwort , daß sie Calmette weder direkt noch in¬
direkt irgend einen der intimen Briefe Caillaux ' oder
Photographien dieser Briefe übermittelt habe.

Rochette -Komm ."-^
Paris,  27 . März. In der ’ {{

Rochette-Kommission erklärte Jar>rG
mittag 11r/? Uhr in feiner WohnuW
Unterzeichneten Brief erhalten . ^
Luzern vom 25. März datiert ist, $
chette selbst derjenige war, der einc- $
taten Bernard erschien, und ihm 1°“
Vertagung des Prozesses würde t0

icklichFerner wird in dem Brief ausdrw
chette keinerlei Beziehung ."
und Monis  gepflogen habe und drv
legenheiten vollkommen fernstündeŵ ^
daß die Handschrift des Briefes dick

Deutsches
- Borna, 2U MäZ Bei der>

Wahl im 14. sächsischen Wahlkreis $
v. Liebert (Reichsp.) 12 731, Rhssel TO #’
ungültig sind 198 Stimmen . R YIi ^
wählt.

Der Getterarp-^ d
— Infolge des Generalpardvns l r

Kreise Jüterbog-Luckenwalde 13,35
Einkommen und Vermögen angegebe

Frankreich.
Schlechte GeftrrldheirsverhältE ,

— Paris,  27 . März. Die
licht eine Statistik über den Gesu»ow
im Januar d. I ., wonach die cp™
weitem größer  war als seit langew- wjN
waren 21900 Kranke unterge»  ^
Tausend, während im vorhergegangene
Tausend entfielen.

# •« WaÄ Ems und
V I
jfiTe Auf den heutigen Bortrag rm

Vereins (I . C. Flöck, Marktstraße), " „
bnchhalter Schäfer über „Zioeck und 0 ^
Versicherung" hält, wird nochmals
gleichzeitig bemerkt, daß jedermann jflti
Wichtigkeit und Bedeutung des Thew
reichen Besuch gerechnet werden. &

e Im Hohenstaufen -Kin"
tag und Montag wieder ein er>ttt v j,
Vorführung . Vollendete Darstellung ^
volle Handlung zeichnen die grvv ^
„Teddy ist herzkrank" ganz besonders ,r
feiner Seite , hat ferner „Ter viel 0
glänzende Humoreske, gespielt von ^
Erinnerungen " ist ein ergreifendes
wähnen sind ferner : „Tie Hohenst "1 ^ jjj
Beutelratte ", ein interessanter Le) 1 jr
Farbenpracht . Vervollständigt toijr tro jA
tige Programm noch durch die U
des Schicksals", ein ergreifendes, gr b

Aus Diez und UK
d Personalien . Herr Postst^

figen Postamt ist mit 1. dlpril als
nach Weilburg versetzt.

d Fleischpreise . Ein weite  gö
ses für Schweinefleisch um 5 Pw - '
auch von hier zu weiden

d Lichtspiel -Theater Diez. H h
29. und 30. März , gelangt ein

iifi

zc,. uuu o\j. vrcarz, geiuiiy»- — , g,jt ■
hier zur Vorführung und beginn
ereignissen der letzten Wochen. EenM ^ r "̂ !
liche Meisterwerk der LichtbildbnY cr-in«'« [fr
realistische Schilderung aus ruisistjh"^

hochinterest'deteiK^
von Hofschauspielern des
Petersburg . Hierauf eine
„große Jagd in Rußland",
fürsten Nikolaus. Max Linder,
den Hühneraugenoperateur"

unterder

ueu iymjueuiuijtiiuue .iuitui . , und "^
endet die vielseitige Na chmittags ,

Automobilw-l^ sjgc
G rot kau,  27 . März. , f

fuhr mit seinem Automobî iM^einen Chausseestein. Das
fahrende Fabrikbesitzer Klingê - ^ „bötet , Kolbe unbedeutend

Telephonische ^Berlin,  28 . März. û ..
desrats erhalten Familien , 0 r iiff0
men 6 Jahre Dienst 0q fwl  1 I
Mark jährliche Entschäd  r6 « £ | fit ^
jahr , und zwar erstmalig f»r si^
30. März 1914. Tie Anspruch
behörden anzumelden.

Mannheim,  28.
schüler, Söhne angesehener gM

k

l

hat aus der Kasse seines
Man hat Anhaltspunkte,
Frankreich gewendet haben,
legion  einzutreten.

Posen , 28.
Mtbegründers des Ostmark̂ " ^
kaufte ihr Rittergut a n e ' ..

Kopenhagen,  28. ö-
St . Helena ist bei Born jic
geworden. Man glaubt
ken ist.

Warschau,  28 . t0< qs"
polnischer Sindenr  „
gebungen vor dem d eu t > ' gt.
bezw 1 Monat Haft vw^ ^ ^

W v6—8
gesucht. Zu melden bei jjft

Carl

Berantwiorllich für die

Anstrr'
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tos unserem der Neuzeit entsprechenden Unternehmen erspriessen
unsere wirklich

Preise!
Dieselben erklären sich durch Ersparung der teuren Ladenmiete und kostspieligen
Schaufensterdekorationen, Vermeidung von jedem Luxus und durch den Verkauf

haben wir grosse Quantitäten^ür Ostern

Herren-, Burschen- und Knaben-Anzüge
riderstoffe Gardinen WeisswarenWäsche
toreinbekommen und liegt es in Ihrem Interesse, unsere Verkaufsabteilungen zu besichtigen.V̂
gleichen Sie unsere Qualitäten u. Preise!

Dieselben iibeetrellen all © Erwartungen.

Fritz Oppenheimer war längere Jahre bei den Herren G. Königsberger in Diez tätig und
führen wir unser Geschäft nach den Grundsätzen dieser Herren.

Jfflos teilte Waren für billiges Geld!

FOppenheimer & Co.
Limburg.

- Verkaufsräume eine Treppe hoch , Dom- Apotheke.
er6 Grab ©nstr . 23.
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s
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Jahrlich
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stharckfeier.

V'■ f,L ^ festlich begangen werden.

April , am Ctebnrtstag des Fürsten
die Feier zum Gedächtnis des ersten

' "im Vfc V'^ rer,fi , Wlrd auf der Bismareksäuie ein Feuer abge-
5  VSw Selben.VH1 l%.>

k .
^e b6e,r

findet Konzert am Kaiser-Wilhelm-Denkmal
^ -■ VP»_, v°rtrü„_ e8'nnt pnnkt 9 Uhr im Saale des Schützenhofs.

Vp
^ankbab,rerinnen des  Fürsten Bismarck, die in dieser Gedächt-

V * at eit  den grossen Toten erfüllen wollen, sind

28- Mälarz 101,1 (1419
•Jep Vorstand des Bismarckvereins.

E ausstoodess lac k ©5
per Dose ä l Kilo Mark 1.50.

Fertige Oeifarben und Pinsel
_ empfiehlt billigst (1443
WHfielm Einkenbach,

_Bad Ems.
Im Hause

Bsd Ems, Babnbofstr.
sind zu verkaufen:

2 große Saal -Sophas mit Umbau,
1 Büffet mit Bierzapfeinriehtung (in Majolika)
1 Gaswärmeofen,
verschiedene große und kleine Lüstres für Gas u. Elektr .,
1 großer Dauerbrandofen mit Majolikaplättehen,
verschiedene Personaibetten , Vorhangsgalerien,

Spiegel , Piümeaux und Kissen . 1465

S

s
s

sK
NIüLk- n. Kriegervereic
„Alemannia“ Ems.
Um unferm verstorbenen Kame¬

raden
Christian Weber

die letzte Ehre zn erweisen, tritt
der Verein Montag , den 30.
Mürz, nachmittags3-/4  Uhr im
Vereinslokale an.

Spiellente mit Jnstrnmenten
znr Stelle.

Die Kameraden ans dem Bezirke
Emierhütle, Marklstraße. Mühl-
passe, Blechstraße(bis Güldncr
Nazel) und Kemmenaner Wes,
welche ohne Entschnldignng fehlen,
werden bestraft.

Der Vorstand.



Evangel. Bund, Bad Ems.
Sonntag , 29 . März 1914 , abends präzis 8 'U Uhr
im Hotel Metropole

Familienabend.
Programm:

1. Ev. Kirchenchor: „Groß ist der Herr", v. Rungenhagen.
2. Prolog : Luther.
3. Posaunenchor : „Chor a . d. Iphigenie auf Tauris ", v.

Gluck.
4. Begrüßung.
5. Trio aus der Oper „Joseph in Aegypten", v. Mehul.

(Geige, Cello, Klavier .)
6. Vortrag : Herr Pfarrer Anthes aus Bärstadt:

Luther , der deutsche Man « .
7. Trio aus der Oper „Der Freischütz", v. C. M. v. Weber
8. Deklamation : „Nachruf a . Luther".
9. Posaunenchor : „Das treue deutsche Herz", v. Otto.

10. Dankestoort . , Z
11. Kirchenchor: a) „Des Mädchens Klage", Volkslied.

b)  Frühlings -Gruß.
12. Posaunenchor : Grüße v. d. Wartburg , v. Kusler.

Indem tvir unsere verehrten Mitglieder wie auch die
Evangelischen von Ems und Umgegend mit ihren Familien
freundlich st einläden , bitten wir um zahlreiches Erscheinen.

Für de« Vorstand:
Pfarrer Emme.

Eintritt frei im großen Saale . Empore 50 Pfg.
Programm im Saale . Glas Bier 10 und 15 Pfg.
Znggelegenheit : Nassau-Ems 8 Uhr, Ems -Nassau 11,11

abends . 1410

Dobenftaufen-Kino
Römerstraße 62 Bad Ems Central-Hotel

Vornehmes Lichtspieltheater . (1207

Programm zum 28. bis iukl. 39. März 1914.

Schnür-, Knopf-, Spangenschuhe
in Chevrette und Chevreau, in Lack , mit Einsätzen , in Leinen.

Agatha
mit Bändern

oder Kiem-
cben, ganz
mod., liraun

und schwarz
Mk. 9.-

10.— 12.50

Marion

hochelegant
3 u. 4 Knopf,
in 6 versch.
Ausführungen

Mk. 8.—
10.- 14.—

Höre

sehr schick,
1, 2, 3. u. 4

Spangen,
weiß, farbig
und schwarz

von Mk. 4.50
bis Mk. 16,50

Hohenstaufen -Revue . Ne
Der vielbegehrte Moritz.

Neues aus aller Welt.
Glänzende Humoreske, gespielt

von Moritz Prince.
Alte Ermueruuge « . Ergreifendes Drama aus dem

Leben eines Bildhauers.

Teddy ist herzkrank.
Große Komödie in 2 Akten. Verfaßt und inszeniert von
Alfred Hahn . — Spieldauer ca. B/i  Stunde.  —
Die Beutelratte . Hochinteressanter Lehrfilm.

Extra -Einlage.

Die Hand des Schicksals.
Tiefergreifendes, großes Drama in 3 Akten.

= = === Spieldauer ca. 1 Stunde . = === =

KODES. 3
Den Eingang sämtlicher Neuheiten in 9

Damen- und Kinder-Hüten|
bringe meiner werten Kundschaft von Diez annrl rTmcrpcrpnri in pmnffthlftndft Erinnerung . aikund Umgegend in empfehlende Erinnerung.

1439)

Snmn

Minna Mensch,
Diez , Wilhelmstrasse 14.

Kaufen
preiswert und in
grosser Answahl

lt . Schmiemann,
Diez , Oberer Markt 4.

Neuheiten in Korsetts mit Aluminium-Federn.

Oberrealschulei. E.
zu Oberursel a . Taunus.

Die Genehmigung zum Ausbau der Oberreal¬
schule ist erteilt. Anmeldungen für die Klassen Sexta
bis Obersekunda nimmt der Direktor ent¬
gegen. Kleine Klasse « . Pensionen in jeder Preis¬
lage. Kein e -hohles Schulgeld für Auswärtige.
Neues Schulgebäude. Gesunde Lage der Stadt am
Fuße des Taunus . »as Kuratorium.u ' (870

Alle Neuheiten in Herren - und Damen -Schuhen und Stiefeln.

Job . Pöta ■Schuhhaus■Coblenzerstrasse 73-
Filiale : „Russischer Mof “ , Bad Ems. (1216

Ffir'i Wsissen Sonntag.
Aeusserst günstige Eiukautsgelegenlä eit.

Anzage
in  schwarz und blau.

Jeder Anzug kann mit langer oder kurzer Hose geliefert werden.

CJI

?,1°° z?°°

All-

Gra - saM̂ M ff-sst«s[
jfli

ä« 1"

und eirirfsA,

Alle.
in nur pflluSeinri » t
Bad <»w»,

’t.

mwfc
Geldlos » 11 '

lOO,®
bar -hn- I
Kirche«'^10 Mk. ,A10!W

l’iO'

Poilv

Jos.
. «4 .1* «“b

»

Zu  jedem dieser Anzüge gebe auch dieses Jahr wieder eine bekannt
gut gehende Taschenuhr, mit 2jähriger Garantie, als Geschenk.
Auf besonderen Wunsch wird jeder Uhr auch eine Kette beigegeben.

Kaufhaus Jos.Schmidt
BAD EMS. (1436

Genu OrMrarrkenkasse Ems.
Ordentliche General-Versammlung.

Gemäß 8 51 des Statuts der gemeinsamen Ortskranken¬
kasse wird die General-Versammlung auf

Sonntag , den 5 April » nachmittags 1V* Uhr
im Rathaussaal abgehalten werden mit der

Tagesordnung:
1. Abnahme der Jahresrechnung 1913.
2. Mitteilungen.

Alle Herren Mitglieder , Arbeitgeber und Arbeitnehmer
werden zu der General -Versammlung freundlichst eingeladen.

Bad Ems, den 28. März 1914.
Der Borstand.

1435) Ernst Lotz.

Probieren Sie
Kauth ’s

Spar -Kaffee
per Pfund

Mark 1 . (4101

150 W.
jährlich spart man
nach Angaben aus
der Praxis durch
„Selbstschlachten"

und „Selbstbacken
in Webers tranS-

tm

Gin Triumph der Wissenschaft
ist

Paskal -Jogurt.
Es ist keine Sauermilch , sondern
unter wissenschaftlich - bakterio¬
logischer Leitung hergestellt aus
echtem bulgarischem Ferment.

Fragen Sie Ihren Arzt.
Erhältlich in Bad Ems durch die

Westerwälder -Molkerei , Römerstr . 61.
Stammhaus Paskal -Jogurt -Fabrik , München.
Goldene Medaille : Drogistenfachausstellung,

München 1913.
[1317

portablen Backöfen und Aleikch
rärrcherapparaten Bcsch« >
bung und Abbildungen gratis uno
portofrei von der erste» u. größten
Spezialfadrik Deutschlands ( "f
21,»t ,Weber , Nicdkrbrcifig i.Rhld
Welc Zeugn . üb . lOjShr . Gebrauch

Ueber 40000 Stück geliefert.

Täglich
Pr. Rindfleisch und

Schweinefleisch.
Frische Wurst.

Rudolf Schupp. Ems,
Coblenzerstr . 20.

'M

88 *2 ■
für
Alter»
begingM»>̂
N°.Löh^

9&Sr

Ml

■*5

Kacke, Farben . Pinsel , Feim,
alle Arten von Fetter»

sowie sämtliche Anstreicher - Bedarfsartikel kaufen Sie
billig and gut bei [1374

Otto Imhoff , Bad Ems.
Lack- u. Farbenfabrik-Niederlage.
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Emser
(Kreis-Anzeiger) (Lahn-Bote)

ZkltUIlg
Preise der Anzeige«

Die einspaltige Zeile
oder deren Raum 15 Pf^

Reklamezeile50 Pf.
Bei Wiederholungen

Ermäßigung.
Schriftleitungund

Geschäftsstelle:
Ems, Römerstrabe 95.

(Kreis-Zeitung)

bilden mit dm ^Amtlichen Kreisblatt " für de« N«terl«hukms.
Bad Ems , Samstag den 88 . Marz 1914 66 . Jahrgang

Statt.

E r̂eisausschuffes des Unterlahnkreises
«nd den Stand der « reis-

^«gelegenhette» für das Jahr 1913.

Mix
(Fortsetzung.)

"U»Lbr ° nkenp ilegc.  Ende 1912-13 waren
über die außerordentliche Armcnlast

00 lr :̂eitw.„ 88 hilfsbedürftige Per' ren(Geistes-, »^ L ! ' • ^ und Blinde ) in Anstalten unter-
Zmh. j  S' ’ & ir,„ ••X,n ,ber:  Landesherr - und Pflegeanstalr

e 26 , cherborn 3, Landespflegeanstalt
•KjUtiJ t! S)[fS tCnanftnU  Scheuern 19, Idstein 3, An-
0 £ « ft 'n Bethel 6, in Rothenburg 1, Diako-s«. L ^ Miis « <? Bethel 6, in Rothenburg

f«I,( ' t6a ri?„£ reaintt^ l ' Herz -Jesu-Haus in Kühr-
r o 5011® *u Montabaur 1, St . Josephs-

8 , U" L ätijrf J 2/ zusammen 88. Tie Kosten betrugen
'* . .„,«<1 *aL * * *ni ^ - r ■
Pd

jedoch ein Drittel Von den Ge-, “tterhn.Ti
D °en wurde. Bon den Angehörigen der

xe>lei°"
Ous v nvn oen vuigegurigeK ust

iQ;ttb«teiM«0fwt vermögen derselben wurden 1721,40
!"0 W "Uhmt. Auf GVnirth drs Wesekes Nom 7.Lr betr 7? mt- Auf Grund des Gesetzes vom 7.

hT » 3 ru  Beschulung blinder und taubstummer
ty der i Mnber  ausr m 7- V..W dem Kreise auf Kosten des

d. . finden untergebracht. Außerdem wur-

M

’fS

•rte wA , Taubstummenanstalt Camberg freiwillig
I^ wer^ ^unnie Kinder Beiträge von 248,63 Mark

äu ben  Kosten der Anstaltsbehandlung

Mi

und für die im Biktoriastift Kreuznach
Halt Wiesbaden aus dem Kreise unter-

itttt Beiträge in Höhe von 145,34
!̂ chtet,n de« vom Zweigverein vom Roten
e düedrr Unfall-Hilfsstationen sind im abgelau-
echech hinzugetreten, und zwar in Recken-
?Ud. nunmehr 22 Hilfsstationen im Kreis
■siir w r bse Einrichtung"einer neuen Krankcn-

■ to or5 rc^'b’c*' Dberneisen find die übliche»

K
(?E5«n. o,?rten ^ie Station trat am 1. April
^^E>ndc,, I u Kosten der Ortsarmenpflege wnr-

. bewin̂ chüsse in Höhe von 700 Mark Vom
>tÄ " 1000M. , t̂. Aus der Staatsrente erhielten 9

**«* Zuschüsse.
iĝ esen.

" -̂ ^ Uen find: 598 Personen zurückgestellt,*SSS*̂ J ^ *SSSS.*Ä
Bon den im Jahre 1913 gefiel-

btl w DO Otui ^uuüjiuiiu  uuti :
%t„rn den »^ ^rve zugeteilt, 81 freiwillig ein-

<"Jy.  t »̂ ^ 8ehobenen Personen waren 4̂ '*
l^ 3Ä !i 8 »^bitch ^ eschäftigb

' SÄ
t Vd h • ^ ^ü >ixr v 1

fS 'y  ÄrTl rieutr  sind im Berichtsjahr Unter-

ist"»

43 in
_ 1. Tie

Biark an Kriegsteilnehmer auf Grund
Mai 1895 wurde in 20 Fällen neu-

u der zu Friedensübungen einberufenen

u«e Von 2276,04 Mark vorlagsweise ge-
»en

^vche S chn l w e s e n. Der Neubau einer
Pt. s'U’ä int vo,^ Elbach ist soweit fertiggestellt, daß

iss tt|)et[e in ^ des Sommers 1914 erfolgen kann.
■%, ifitfr ej !‘.8' die zuletzt als Schule benutzt

hl̂ et j,, Wiederinstandsetzung, ihrer früheren
»»b ^ svektî /führt worden. In der Einteilung

a^ usbezirko und in der Besetzung der
Tie ^ uufenen Jahre Veränderungen nicht
im ueubauten in Burgschwalbach und

fertiggeftcnt, 1
diê den

.fertiggestellt, so daß 'sie im Laufe
"ür w chrer Bestimmung übergeben wcr-, °>e »en m " Bestimmung übergeben .. . .

bau  eines Schulhauses in Holz
chr Mhx ren st m-eit gefördert, daß mit den

iWn Schur» begonnen werden kann. Die Vor
^ in Ärn ûba.K in Heistenbach und den Schub

1 etetlbtPi ?4r »X i\'f\art *nTX& friVriPtf VinritA-Vph Su hos^ ^ "bEez find ebenfalls soweit vorge-
^ ist, daß sie 1914 noch fertiggestelltVÄÄ̂

erd̂ ^ "Eubau in Obernhof mutzte vor-
^Srz^ t gefterrt'J 'a. die erforderliche Staatsbeihilfe9efterrt ^ a Die  erforderliche Staatsbeihilfe

fcj? ImC 6amirr toerben  konnte . Die Gemeind- Kör-
rn ÄAn ' ^ Reparaturen an ihrem Schulhaus
* NlVl bEm  Preisfonds für einmalige Ec-
- n wieder einer Anzahl von Gemein-

^ g dgu Schulbänken, Lehr- und Lern-
.'n ^ de» î^ ungeu usw. recht bedeutende Zu-

- 1> isenbahnen.  Mit der Ver-
Mteswil, und Errichtung einer Güter-

z. »»ch t ’“ Dausenau ist begonnen worden,
-v. 5Qhtr- die Erbauung einer Bahn von

*- - 9n  hat der Herr Minister eine er-M. in
Wirtschaftlicher Hinsicht

auf Nafsauischen Kleinbahn St
Hton«tl~Ub »n »»*.— uit. «.t

M%h?i'(f]A en. l tc  toieber etwas gehoben
sK Kt f°tt Anschluß sämtlicher _

h  j, - ^ Haetz schreitet bedauerlicher Weise
^V »,)AEn. Verfügung gestellten Staats-

- t?n i,nf Brückenbau.  Die Gemeinden
°En über die Aar neue Beton-

Rastätten-Oberlahnstein hat sich
Post

tzfemeinden

Atzung folgt .)

Die Reichshilfe für Altpensionare.
— Berlin,  27 . März . Wie der „Berliner Lokal¬

anzeiger" erfährt , soll nach dem gestern vom Bmrdesral den
lAusschüssen überwiesenen Gesetzentwurf betr . die Reichs¬
hilfe für Altpensionäre den bis 1. April 1908 pensionierten
Beamten und Offizieren auf Antrag im Falle des Bedürf¬
nisses Pensionsbeihilfe gewährt lverden, die betragen soll:
bei Pensionen bis 1500 Mark 20 Prozent , bei 1500 bis 3000
Mark 15 Prozent , bei mehr 10 Prozent . Beihilfe und
Pension zusammen sollen jedoch nicht über 6000 Mark
hinausgehen . — Die Witwen und Waisen bezeichneter Per¬
sonen erhalten die gleichen Zuschläge unter Zugrundelegung
des Witwengeldes von 600 bezw. 1200 Mark oder mehr,
jedoch dürfen Beihilfe und Witwengeld zusammen nicht 2400
Mark überschreiten. Bei Vollwaisen bilden 800, bei Halb¬
waisen 480 Mark die oberste Grenze. Wenn auch die Bei¬
hilfe von dem wirklich vorliegenden Bedürfnis abhängig
gemacht wird und daher außerordentlichen Charakter trägt,
soll doch die Frage des Bedürfnisnachweises nach Möglich¬
keit von allen peinvollen Nachforschungen freigehalten wer¬
den. Es sollen daher im Gesetzentw>urf etliche Momente aus¬
drücklich angeführt werden, bei denen das Vorliegen des
Bedürfnisses ohne weiteres zu bejahen wäre, zum Beispiel,
wenn ein Pensionär verheiratet oder Angehörige zu unter¬
halten hat oder über ein Gesamteinkommen von höchstens
3000 Mark (bei Unterbeamten 1500 Mark ) verfügt . Der
Termin für das Inkrafttreten des Gesetzes ist noch nicht
bestimmt. (Notiz des W. T .-B .: Eine amtliche Bestätigung
ist nicht zu erlangen.)

VerantwvrÜichfür die Schriftleitung : P . Lange, Bad EmS.

Die HiWannungsfcrnlcitmigen aus
der Strcikc von Kallwerl Schäfer bis zu
den Budcrus'fchcn Eiseuverlcu und von
Staffel bis nach Diez, ferner auf der
Strecke vou Würges bis Niedcrbrechcu
siud von jetzt ab dauerud unter Spannung.
Das Berühren der Lcünngeu und etwa
hcrabgcsallcner Drähte ist unbedingt tödlich
und wird daher strengstens davor gewarnt,
solche hcrabgefallenen Drähte anszuheben.

in-KrOivttke Aktiengesellschgst,
Betnebsabtellung Limburga. Lahn. (1428

MadchenfoNtdUdmlgsschule Die;.
Tie diesjährige Ausstellung der Schülerinnenarbeiten fin¬

det am, Sonntag , den 5. und Montag, den  8.
kommenden Monats im Schullokal statt. Geöffnet von 9
bis 12, von 2 bis 5 Uhr.

Zum Besuche derselben ist jedermann fteundlichst einge¬
laden. (1375

Der Borstand.

Eine größere AnzahlErdarbeiter
zum Wasserleitungsbau Bergnassau-Scheuern gesucht. Mel¬
dungen auf der Baustelle, Montag, den 30. März, vorm.
1428) Theodor Ohl, Diez.

Kommunion
and

Konfirmanden

Anzüge
in sorgfältigster Ausführung

und in 12 verschiedenen Grössen
fertig am Lager.

Ich mache speziell auf die viel
begehrten dunkelblauen Qualitäten

aufmerksam, worin ganz
besonders grosse Sortimente

unterhalte.

Meine Preise:

Schwarze Anzüge
910,12,15,18,20,24,25,28,48

Blaue Anzüge
1012,14,17,20,23,25,28,30,50

Marengo-Hnzäse in allen Preislagen.

M. 6 ottsdialk,

Coblenz,naa A.
Eike Görgenstraße.
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Kommunion und Konfirmation
empfehle:

Für Mädchen Für Knaben
SAwaize und weifie KleMer - Stoiie

3.50 bis 1. 35

Fertige KleiderS ,ZtL™  st 13.58
Giace - Handsdiuhe :,chw"‘ md W'1 M bl,  95^

weiß und schwarz
60 bis 20  ^

weiß und schwarz AC q
1.25 bis H2 4

Stoff-Handsdiuhe
Mädchen-Strümpfe
Haddien-Hute riesige Auswahl 12.00 bis 2,50
Mädchen-Hemden mit Fest oder Spö bis  954
Mäddien-Beinkleider so..som 225, 954
KOmbmatlOnen prima Ausführung6.50 bis 2,65
UnterrOCke mit hohem Stickereivolant5.50 bis 1,75
ilntertaillen mit breiter Stickerei2.50 bis 75̂
Korsetts in vielen Weiten 1.80 bis 95̂
KranZe in größter Auswahl 5.50 bis 95̂
Ledertasdien besonders preiswert4.50 bis 75^

Oberhemden weiß, in allen Weiten 4.50 bis

VQrbemden weich und gestärkt 95 bis

Manschetten prima Qualitäten

KraUen nur moderne Fassons

Krawatten ^ nt*er ’ schleifen , Regattes

Hosentrauer prima Gummi

Glace -Handschuhe schwarz

Stoffhandschuhe

StrUmpfe glatt und gemustert,

HUte weich und hart , alle Weiten,

Hemden prima starkkadige Ware,

Unterwäsche , Beinkleider

Onteriäduhen sehr haltbar

Manschettenknöpfe

65 bis

50 bis

1.50 bis

1.75 bis

1.75 bis

1.25 bis

1.20 bis

4.50 bis

2 .45

20*
35 §

254

20^
45 §

95 ^

454

304

1.20
2.25 bis 1-25

1.45 bis 1.20

l.lO1.45 bis

1.50 bis 254
G

Glückwunschkarten für die Kommunion 12—9 Pfg.

Doppelte blaue Rabattmarken auf sämtliche Kommunion- und Konfirmations-Artikel.

Rudolf Freund • Coblenz
Firmungstraße 30—32 und Eltzerhofstraße.

^ 000 ^ 000000 @@ 0 @030 @@00
Kupferschmiede.Verzinnerein.Installation

von
Bad Ems, Bleichstr. 18.

Zur bevorstehenden Saison : Verzinnen sowie Reparatur
von Kupfer- u. Bleehsachen. Lieferung ganzer Küchen¬
einrichtungen in Kupfer oder verzinntem Eisenblech-Koch¬

geschirr. Brauerei- und Brennereieinrichtungen.
Installation für Gas, Wasserleitung, Dampfheizung,
Klosett- u. Badeeinrichtungen zu den billigsten Preisen.

Kostenberechnung gratis. (1447

Cafe Weber , Bad Ems.
Sonntag, den 29. März

KONZERT
Anfang 4 Uhr nachmittags. (1464

Gasthaus zur Krone • Bad Ems.
Morgen Sonntag nachm, von 4 Uhr ab

Grosses KOÜZIBT.
1462 Joh . Mamhang.

Zum Ausschank gelangt ein vorzügliches Bockbier.

Wegen Ränmnng nnseres Lagers
verkaufen wir unsere

Beleuchtungskörper
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

Friedr . Hinderthür,
G. m. b. H.

Baubüro Diez. 1472

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute

mittag l 1/* Uhr unseren lieben Vater , Großvater,
Schwiegervater und Onkel, Herrn

Christian Weber
im Alter von 47 Jahren zu sich in die Ewigkeit
zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernde « Hinterbliebene«

Bad Ems , Becklem, Kotthausen,
Waldbröhl , den 27. März 1914.

Die Beerdigung findet Montag, den 30. März,
nachmittagsS*/4 Uhr vom Leichenhause aus, statt. (1449

Evangelischer Männerverein Bad Ems.
Die Beerdigung unseres Mitgliedes , des Herrn

Christian Ludwig Weber
findet statt am Montag , den 80. März , nachmittags 38MUhr
von der Leichenhalle aus.

Versammlung auf dem Friedhof.
Um zahlreiche Beteiligung wird freundlichst gebeten.

_ Der Vorstand.
WCodes.

Anbei offeriere zur Frühjahrs«
u.Sommer -Saison meine Mo-
dell'Hntc so.oic sonstige Damen«
u. Kinder -Hüte in allen Preis¬
lagen. [1455

Maria Jnnk, Bad Ems,
Han» Mailand , RSmerstr. 84.

Tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn in Jahresstelle
gesucht. [1451

Näheres in die Exped.

Rasen
Trauerrosen, Höchst., Busch-
Schlingrosen, Topfefeu, blühende

und

Maasliebchen, Stiefmütterchen u.
Vergißmeinnicht, sowie starke Sa-
lalpflanzen empfiehlt
R. Wichtrtch, Schulstraße 15,

Bad Ems.
Drei gute (1456

Bauschreiner gesucht.
Ph . Wirges , Bad Ems.

Lindenstraße 9.

Schöne gelbe Industrie,
frühe Rosen, Juli -Rieren u.
Kaiserkronen zu habenb. (1441

Fr. Kapp, Bad Ems.

Haus
mit Stallung und Scheuer und
io Morgen Ackerland preiswert
zu verkaufen. [1431
Heinrich Reicherti ., Fachbach.

Wegen Sterbesad verkaufe ich
sämtliches

Schnhmacherhanb-
werkszeug,

sowie zwei Maschinen und
eine Walze.

Fra« Joh . Vetter Wlv,
Bad Ems, Römerstr. 66.

Tüchtiges, sauberes (1460
Mädchen

gesucht.
Ang . Habel» Bad Ems,

Wilhelms allce 58.
Junges

Stundenmädchen
für bald gesucht. (1412
Näheres Exped. der Emser Ztg.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
Selbstgeschriebene Offerten erbittet

KaufhausI . Schmidt,
1457s Bad Ems.

Lehrling
gesucht. (1473
H. Bremser , Schneidermstr.
_ Diez.

Vor den»

Nachdem ^ ^
Bitte, sehe»®
rohe nach, ß 6
Zeit, die« £ * >» ..*ehern. zU

WirI

w V  i'
td

Ein tüchtiger * (1451
Installateur und
Klempnergehilfe

für dauernde Beschäftigung
sofort gesucht.

Ernst Lotz, Bad Ems.

F,

bei

Friß,*
K'§!,K

undI

«l*fo»Lr
■tit,0,m

«2



Emscr
EKreis-Anzeiger)

Zkitmg
Preise der Anzeige«;

Die einspaltige Zeile
oder deren Raum 15 Pf,

Rcklamezeilc 50 Pf.
Bei Wiederholungen

Ermäßigung.
Schristleitung und

Geschäftsstelle:
Römerstraße 95.

(Kreis-Zeitung)(Lahn -Bote)

A mit dem ßr ittu NutkkkahckrnL
Bad Ems , Samstag den 28 . März 1914 66. Jahrgang

^ Allerlei.
d«rf aIjrt dur ch Us <irn bara  in

n, ®ritf* Vollbehr unternommenlitt QT «UICUIUUUUVIL
ten-b, n&pfcft  bon Velhagen und Kla-T1* ltonk ’ wuu -uui>

.■(tot. und Wort die Eindrücke, die er
^ ŵuders interessant sind! ein paar
„„i. QT dus seinem Umgänge mit denr und rcriiiex« Umgänge rau oen

WiN &r - , öim  denen auch hier einer loieder-
4lnit+ ^ nter den vielen Menschen,

"8e meines Gastgebers umgaben,> Ä z y J? emcS  Gastgebers umgaben,
# fek;n«rat?r heransgreisen, um sie zu

C ®' Siitoh,^^rrpsad, vom Viktoria Nhansa
8>̂ «Ättec^ durch die Plantage, und oft saß ich
iet*.' C ^ ftften .. um  ^ ic  borbeiziehenden Leute
ir ^XebtnmWn*eu "Ngchörten , durch Ver-

,">>r Burschen zu bitten, mir Modell
-•wmarH®“ft ecbf«iTen, Sperre, Schmuck-
'°(cf)Cc 9e Musikinstrumente zu verkaufen.

Kt..^ ndel viele Stunden, ie länaer es
solche, m

viele Stunden, je länger es
er den Eingeborenen, undMnx;„ wen vringeoureuen, UNO

Gegenstände. Ich malte hier das
"id-hü Äituf« Tabora und das eines über
L, schölle Luanda. Einmal überraschte
«iZöpeu ? en typischen farbigen Papier

> selbstaeU^a. Toilette. Sie faß auf der
, '̂ cinZ -dchtenen Bastteppich und ließ

O ist '.l eincm  schön verzierten hohen
slecht̂,'^ 5'nfach, die krausen, kürzen

hinten!,s, ,n>>Parallel laufende Straßen
i ?Nden. > mit einigen zentimeter-

' 25 länger diese Zöpfchen, desto
±ni>-̂ ri llx  kostet aber auch fast fünf
■m„. nur alle neun bis zehn Tage

âtefetntem  Modell, der hübschen Bibi
^^inen, ra ,®~ e. Gbt wohl noch in dem
'̂ uin habe sie jedenfalls

Und tu, .klart. Die Schöne war ganz
E fü .Achtbar erfreut, wenn ich

rinn̂ r meiner Abwesenheit so-
u Unf meine Frage , warum

. "Ucĥd ''̂ "na,  du hast sie mir doch ge-
E' sie nicĥ »brft>euen soll, lvemr ich sie

lcht̂ ^ erns nö ^r Ludwig  2 ., den un-
*• lcî >to'*,, demnächst erscheint, hat

™ Ansehen des Königs
Beziehung wiederhergestellt

11 versuche allerdings nicht
wranzuziehen, die man sich

-mh ^raw,, „^ "nsarchiv gesichert hätte.
nritL t5 cu  Nun hohen Hofbeamten

l k r̂tran"̂ neuen Aufschlüssen, fer-
des Königs, Briefschaften

Tod des Tr. Gudhen,
"̂ 'g im Starnberger-

gegeben.

Soeben̂eingetroffen:
Frische keimfähige

kgsjön-
Sämereien.

Genaue Kulturanweisung auf
jedem Beutelchen angegeben.

Kleesamen, Saatwicken, Leinsamen
empfiehlt (1294

Drogerie Berninger, Diez.

Tapeten
kaufen Sie am allerbilligsten mit

also schon von 9 Pfg. an per Rolle bei
p . Fehling , Düsseldorf 14.

Verzinkten Zanndralit , Mpann-
imd ütacheldraht

empfiehlt billigst (68a
Wilhelm Linkenbach, Ems.

s ari

Oster

Einkäufe
in vortrefflichen, preiswerten

Lebensmitteln
S & F Trinkeier 10 Sick. 76 4
S L F Siedeier I. 10 Sick. 724
Siedeier II. 10 Sick. 664
Mitteleier 10 Stck. 594
In unserer Spezialabteilung für Groß¬
bezug von Eiern fachmännisch geleuch¬

tet und sortiert.

Suppen-u.Gemüse-Nudeln Pfd.254
Feine Griesnudcln, Haus¬

macherschnitt Pfd. 294
Feinste Eicrnudclu, vor¬

treffliche Qualität Pfd. 404
Brnchmacraroni Pfd. 254
Gries-Maccaroui, ganze

Stangen Psd. 294

Linsen Pfd. 14, 194
Erbsen, gelb, m. Schale Pfd. 164

» grün, m. Schale Pfd. 1?4
Bohnen, weiße Psd. 17^
Haferflocken Pfd. 214
Futterstücken Pfd. 18^
Weizengries la . Pfd. 20 .̂
Gelber Hartgries Pfd. 22^

Limüurgerkäse
Romatourkäse

Pfd. 36^
Psd. 68^

Weizenmehl Pfv. 164 \
Feines Blütenmehl Pfd. 19, 214
S L F Magnetmehl in
Handtuchsäckchen5 Pfd.J?.1.—,1.05 1

10 Psd. M 1.95,,2 05 f
Würfelzucker, kl. D. Pfd. 244 |

do. Cry stall !!. Pfd. JjiJ/v), R
Ge.naht. Zucker P 'd. 214 1
Pflaumen, große fränk. Psd. 264 i

do. bosnische Pfd.. 32, 384 S
Mischobst Pfd. 35, 404 1
Aprikosen Psd. 804 i

Allerbilligste Bezugsquelle
für

Wagen-, Leder- und
Hufsette,

Maschinen-u.Zyl.-Oele
la. la. Seifenpulver
(lose und in 10 Pfund -Säckchen) .

Mdr »We Äk!- ii.

Fritmim -MaimsMiir
Mies bade». [1393

Fabrik und Lager aller
chem.-techu. L'ele « . Fette.
Man verlange Spezial -Offerte.

Tücht. Vertreter gegen
sehr hohe Provision an

allen Orten gesucht.

K. UM  MITT6L
Keil
jo hfed
kein Mittel macht die Stimme
'3 Klar Wdiudduema zum
.£den als Wfbertfabletten?
ühAUltch in dllen Apolhe
Ken und Drooeneno Preis
der OriQi  ndi jchäctt tel IMKo
Niederlage in Bad Ems

Drogerie von Ang . Roth.

Cocosnußbutter, gar. rein, lose
Psd. 60^ , in Tafeln 624

Schade S Fdllgrabe
lez.

Wilhelmstrasse 26. Telefon 111.

Xw ^ mä 'eier
heu tulliaez cJuileninqnurmii

3TZusJe .ai &r~
f̂ r (fck&'i-~cZietzi£h/£is£r/idl&

/iirtylupel JJ£u-h&ä&n, ••
H.Berainger , Diez,Wilhelmstr.1.

[218a

IllstitotßoltzSSÄ:
JImenaa i. Thür. Prosp. frei.

Unser neues Befi
hochl . rol. dichtDamien .Caper , 17,schlaf.
™fpn eHl |Kn|,erbe (l U- 2 Kissen  m. 20 PW.

Ha ^ibdaunen gefüllt, das Gebe«
.7;.Passelbe  üebelf mit Daunen-35-—• Herrschaft!. Daunen-

•T l. ' lv 40;—•tschläf. jed.Gebet!Mk.6.—mehr. Bellled. bill. Kala), frei. 15000 Kund.
Biller&Co, fs Jena56. &



8 RohrleitungeninKnpIßf
8 707) Komplett®8Kupferne Kochgeschirre.

Die Stubenfliege als Gefundheitsfeindin.
Wenn mit der demnächstigen Wiederkehr der wärmeren

Jahreszeit ringsum in der ganzen Natur neues Leben
eriuacht, Floras Kinder uns wieder erfreuen, die gefiederten
Sänger aus dem fernen Süden zurückkehren, und die üb¬
rige Tierwelt inunter Wald und Feld bevölkert, dann
kommen auch weniger angenehme Gäste in der Umgebung
des Menschen zum Vorschein: die Parasiten oder Schma¬
rotzer und die Halbparasiten , zu denen wir die Stuben¬
fliege rechnen können, die in unserem Leben eine früher
wenig beachtete, verhängnisvolle Rolle spielt. Mehr als
Not und Krieg können der Menschheit bekanntlich jene klein¬
sten, zu den Pilzen gehörigen Lebewesen verderblich werden,
die — als Bakterien bezeichnet — die Urheber der mannig¬
faltigen Seuchen sind : Typhus , Cholera, Tuberkulose usw.
An der Verbreitung dieser Krankheiten sind nun, wie es
seit einem Jahrzehnt allgemein bekannt ist, in hervorragen¬
dem Maße die Stubenfliegen beteiligt . Neuerdings aber
sind in London genaue Versuche angestellt worden, die
jeden Zweifel, der etwa noch in dieser Hinsicht hätte be¬
stehen bleiben können, beseitigt. Es wurden Fliegen aus
geschlossenen Wohnräumen , aus dem Freien und aus einer
Müllgrube in Reagenzgläser mit Nährboden gesperrt ; das
Ergebnis war nach kurzer Zeit , daß die Müllgrubenfliegen
auf dem Nährboden zahlreiche Kolonien von Krankheits-
lbakterien und harmlosen Pilzen (u. a. vom Schimmel¬
pilz) erzeugt hatten , die aus dem Wvhnraum entnommenen
Fliegen ebenfalls außer Schimmelpilzen Kolonien von
krankheitserregenden Darmbakterien und vom gewöhnlichen
Eiterkokkus zur Entwicklung gebracht hatten , während den
m Freien gefangenen Fliegen nur die Entstehung von
Schimmelpilz -Kolonien zu verdanken war.

Weiter zurückliegende Beobachtungen im Burenkriege
hatten Aehnliches ergeben : Die Zelte der Soldaten in
den Feldlagern wurden von Fliegen aufgesucht, die vorher
zu Tausenden und aber Tausenden die nahegelegenen Senk¬
gruben belagert hatten , und die nun, trotzdem die Fäkalien
in den Gruben dreimal täglich mit Asche, Erde oder un¬
gelöschtem Kalk bedeckt wurden, Ruhr und Typhus Ver¬
breiteten . In der Tat : die Fliegen waren die Verbreiter
dieser mörderischen Krankheiten , denn solche Zelte, die
dauernd durch Moskitonetze abgeschlossen gehalten ivurden,
blieben vorn Typhus nahezu oder ganz verschont.

Lange vor diesen Versuchen und Beobachtungen, die
im Auslande angestellt wurden , hat ein deutscher Forscher-
Professor Gustav Jaeger in Stuttgart , und zwar bereits
im Jahre 1874, auf die Gefährlichkeit der Stubenfliege
hingewiesen, indem er ermittelte , daß dieselbe gerade die¬
jenigen Personen belästigt, die für ansteckende Krankheiten
disponiert erscheinen, indem sie entweder durch längeres
Krankenlager geschwächt oder sonst in ihrer Konstttntion

schwächlich sind oder in seelischer Beziehung, durch Angst
vor der Ansteckung, in ihrer Eigenkraft herabgemindert
sind. Bei diesen Personen nimmt die Ausdünstung eine
übelduftende oder flaue Beschaffenheit an , und der Volks¬
mund redet bei ihnen von „süßem Blut ". Damit steht,
wie es „Jaegers Monatsblatt ", 1914, Nr . 1. aussührt,
im Zusammenhänge, daß bei sehr vielen Seuchen, namentlich
bei der Cholera , die Unreinlichkeit in Wohnungen und Stra¬
ßen Ausbruch und Verbreitung der Krankheit sehr be¬
befördert.

Wie schützen wir uns nun nach dem Gesagten vor der
Seuchengefahr? — Einnml natürlich durch Hebung unseres
Allgemeinbefindens , Kräftigung unseres Körpers , wodurch
er widerstandsfähiger wird ; dann aber auch durch mög¬
lichste Fernhaltung und Verfolgung der hauptsächlichsten
Seuchenverbreiter , d. h. der Stubenfliegen . In letzterer
Hinsicht genügt es nun keineswegs, die entwickelten In¬
sekten durch Fliegenfänger , wie Fliegentüten , Fliegenfallen
usw., zu vernichten, sondern man muß bereits die Brut¬
gelegenheit zum Verschwinden bringen , indem man Keh¬
richthaufen, Dünger usw. mit Lösungen von Eisensulfat
(Eisenvitriol ) oder Chlorkalk besprengt, wodurch — was fiir
den Landmann von Wichtigkeit ist — die drängenden
Eigenschaften nicht beeinträchtigt werden. Säuglinge aber,
die ja so leicht von Darmkrankheiten befallen werden, be¬
decke nran, wenn sie schlafen, mit einem Schleier , um so
den Stubenfliegen den Zutritt zu wehren.

Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange, Bad EmS.

Gymnasium und Rcalprigymnasium
zu Odcrlahnstciu.

Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch, den 22. April.
Die Aufnahmeprüfungen finden am Dienstag , den 21. April,
von 8 Uhr vormittags an statt.

Annreldungen nimmt der Unterzeichneteschriftlich oder
«riindltch bis zum 4. April entgegen. Bei der Anmeldung
sind das Abgangszeugnis , der Geburts -, Tauf- und Impf¬
schein vorzulegen. Während der Ferien können Anmel¬
dungen schriftlich erfolgen.

Oberlahnstei «, den 20. Februar 1914.
_ Prof . Schlaadt , Gymnasialdirektor.
Konfirmanden - Anzüge,

IG bis 26 Mark.

Modernste Herrenanzügemreichster Auswahl.
Bleyles und andere Knabenanzüge in allen

Preislagen. (1252
Kostümröcke , fertige Blusen empfiehlt

Karl Schmidt , Katzenelnbogen.

•“ MSsS5-
Höher«

Handelsschule LäN^
V". eilt

fllf

Sehul- und Pensionatsräum»

Gewissenhafte Beaufsichtigm *? ^ ^ ^ -*0
Ausführl . Prospekte versendet

20. April **

Kupferschmiede

Ernst MDUer
Nr.

W $

Telephon

sS

ickf5/Fra ^ h

Pferd « *!
Zieh« 1** .

Los 1 Mark, ^ .

V' VSitAr
/««
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Für den bevorstehenden grossen Osterbedarf in

Damenkonfektion und PutJ
sind unsere grossen Lager mit allen Neuheiten der Saison auf das reichhaltigste ausgestattet.

Bevor Sie Ihre Frühjahrsgarderobe wählen, ) .
überzeugen Sie sich von unserer unbegrenzten geschmackvollen Auswahl und unserer grossen bekannten Leistungsfähig ^ 1 •

Jackenkleider u. Mäntel. I Modellhut -Ausstellung
BlaUC Jackenkleider neueste Fassons 24.— 18.— 14.—
Blaue Jackenkleider aus gutem coteie 36.22 29.22 24.22
Blaue Jackenkleider schickeFass.Ia.Verarbeitung 58.22 45.22 39.22
Hochelegante blaue Jackenkleider in den apartesten Fassons aus

Ia . Stoffen in bester Atelier -Arbeit . Garantie fiir tadellosen Sitz.

Engl. Jackenkleider aus praktischen stoffen 16.22 12.22 93
Engl. Jackenkleider in schicken, neuen Fassons 36.22 29.22 24.—
Engl. Jackenkleider Ia.Verarbeitung,schicke Fass. 58,22 45.22 39.22
Aparte Engl. Jackenkleider beste Atelier-Arbeit ans prima Stollen

in den neuesten Fassons und allen modernen Farben.

Imprägnierte Mäntel in Vielen neuen Fassons mit und ohne Gürtel,offenu.
geschlossen zu tragen in allen hellen u . dunklen Farben u. allen Preislagen.

Original- Pariser-Modelle, sowie Kopien eigenerp
Unsere Modellhüte sind wieder besonders kleidsam , schick und w.

die jeder Dame angenehm erscheinen!

Enorme Auswahl in Hutformen
Litzenhüte, Tagalhüte, Strohhüte in allen modernen.fl

billigsten bis zum elegantester * Genre.

Grösste Sortimente in Blumen, Federn, Beiher«
Modernisierungen getragener Hü*

= In unseren grosseingeriehteten Ateliers werden Damenhüte, auch «

selben nicht bei uns gekauft sind , nach Original -Modell 611
billigst und schick modernisiert . S

Sportjacken und Golfjacken
in allen neuen Fassons u. sämtlichen modernen Farben in grösster Auswahl.
- Enorm billig . -

Kommunion-Hüte
in verschiedenen Garnierungen und allen Preislage0

Leonhard Tietz , Akt -o*
COBLENZ.
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Uuterlahn-Kreis.
Amtliches glatt für die Dekanntmachungen des ßandratsamtesu.des Kreisausschusses.

Tägliche Kriiage zur Dirzer«nd Gwser Zeitung.
Preise der Anzeigen;

Die «insp . Petitzeilr oder deren Raum Id Psg^
Reklamezetle öü Psg.

Ausgabestelle« :
In Diez : Rosenstraßr 36
In EmS : Römerstraße 95.

Druck und Verlag von H. Ehr. Sommer»
Ems und Diez.

Verantw. sür die RedaktionP. Lange, Ems.

Skr. 74 Diez, Samstag den 88. Marz 1914 54. Jahrgang

Um alle« Jrrtümern vorzubeugen, bitte« wir , auf
alle« Seudunge « , die für das

amtlicke  Kreisblatt
bestimmt fi«d, die Firma H . Chr . Sommer  Hinz«,
-«füge«.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

über die Einlösung der Zinsscheine und den Bezug neuer
Zinsscheinbogen der preußischen Staatsschuld , der Reichs¬
schuld und der deutschen Schutzgebietsschuld.

1. 1. Die Zinsscheine der preußischen Staatsschuld,
der Reichsschuld und der deutschen Schutzgebietsschuldwer¬
den bis auf weiteres vom 21. des dem Fälligkeitstage
vorangehenden Monats eingelöst.
durch die Staatsschulden -Tilgungskaffe in Berlin W. 8,

Taubenstraße 29,
durch die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank)

in Berlin W. 56, Markgrafenstraße 46a,
durch die Preußische Zentral -Genossenschaftskassein Ber¬

lin C. 2, Am Zeughause 2,
durch die Reichsbankhauptkasse in Berlin W. 56. Jäger¬

straße 34, alle Reichsbankhaupt- und Reichsbankstellen
und alle mit Kasseneinrichtung versehenen Reichsbank-
nebenslellen,

durch alle preußischen Regierungshauptkassen, Kreiskassen
und hauptaintlich verwalteten Forstkassen,

durch die preußischen Oberzollkassen,
durch alle preußischen Zollkassen, sofern die vorhandenen

Barmittel die Einlösung gestatten.
2. Dieselben Zinsscheine können von dem gleichen Zeit¬

punkte ab in Preußen allgemein statt baren . Geldes in
Zahlung gegeben werden bei allen hauptamtlich verwal¬
teten staatlichen Kassen, mit Ausnahme der Kassen der
Staatseisenbahnverwaltung , sowie bei der Entrichtung der
durch die Gemeinden zur Hebung gelangenden direkten
Staatssteuern . Ermächtigt , aber nicht verpflichtet zgr An¬
nahme an Zahlungs Statt sind die ReichspostanMten.

3. Die Zinsscheine sind den Kassen nach>Wertabschnitten
«geordnet mit einem Verzeichnis vorzulegen, in welchem
Stückzahl und Betrag für jeden Wertabschnitt , Gesamt¬
summe sowie Namen und Wohnung des Einlieferers ange-
gegeben sind. Von der Vorlegung eines Verzeichnisseswird
abgesehen, wenn es sich um eine geringe Anzahl von Zins¬
scheinen handelt , deren Wert leicht zu übersehen und fest¬
zustellen ist. Vordrucke zu den Verzeichnissen werden bei
den beteiligten Kaffen vorrätig gehalten und nach Bedarf
Unentgeltlich verabfolgt . Weniger geschäftskundigen Per¬
sonen wird aus Wunsch von den Kassenbeamten bei Auf¬
stellung der Verzeichnisse bereitwilligst Hilfe geleistet wer¬
den.

- 4. Eine Quittung über die gegen Zinsscheine erfolgte
Zahlung wird nicht erfordert.

5. Ist die Einlösungsstelle an den Reichsbankgiroverkehr
angeschlossen, so kann auf Wunsch des Empfangsberechtigten
statt der Barzahlung die Ueberweisung des Einlösungsbe¬
trages auf ein Reichsbankgirokonto erfolgen. Von der Ueber¬
weisung des Einlösungsbetrages wird dem Inhaber des
betreffenden Kontos, sofern nicht die Ueberweisung auf
das eigene Konto des Empfangsberechtigten erfolgt , unter
Namhaftmachung des letzteren Kenntnis gegeben. Kosten
hierfür werden dem Empfangsberechtigten nicht in Rech¬
nung gestellt.

6. Bei Uebersendung des Einlösungsbetrages durch die
Post trägt der Empfänger das Porto.

II . 1. Die Ausreichung neuer Zinsscheinbogen zu den
Schuldverschreibungen der preußischen Staatsanleihen und
der Reichsanleihen erfolgt gegen Einlieferung der zur Ab¬
hebung berechtigenden Erneuerungsscheine durch sämtliche
unter I 1) aufgeführte Zinsscheineinlösungsstellen mit Aus¬
nahme der Staatsschulden -Tilgungskaffe und der Reichs¬
bankhauptkasse.

2. Die Erneuerungsscheine sind von den Besitzern nut
einem VeMichnis einzureichen, zu welchem Vordrucke von
den Ausreichungsstellen unentgeltlich verabfolgt werden.
Die Ausreichungsstelle erteilt dem Einlieferer eine Emp¬
fangsbescheinigung, welche die Stückzahl der eingelieferten
Erneuerungsscheine und den Gesamtwertbetrag der zuge¬
hörigen Schuldverschreibungen ohne deren Nummern an¬
gibt . Bei der Empfangnahme der neuen Zinsscheinbogen
ist diese Empfangsbescheinigung, nachdem der Empfangs-
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— lieber  die SSorbil ’öung  unserer Diplo¬

maten nahm die Budgetkommission des Reichstages mit
Zustimmung des Staatssekretärs v. Jagow eine von Natio¬
nalliberalen , Zentrum und Fortschrittlern eingebrachte
wichtige Resolution an . Danach soll der Reichstag den
Kanzler ersuchen, eine Verordnung zu erlassen, durch welche
die Ernennung zum Legationssekretär und Vizekonsul von
dem Bestehen einer gleichartigen Prüfung abhängig gemacht
ivird, die vor einer besonderen Kommission abzulegen ist.
Diese Prüfung hat zu umfassen: das Völkerrecht, deutsche
und auswärtige Volkswirtschaft, die Handelswissenschaft,
Geschichte und Sprachenkunde. Bei Bewerbern, die in einem
der Bundesstaaten die zweite juristische Prüfung oder die
Prüfung für den höheren Verwaltungsdienst bestanden
haben, beschränkt sich die Prüfung auf deutsche und aus¬
wärtige Volkswirtschaft, Handelswissenschaft und Sprachen¬
kunde. — Die Prüfungskommission hat zu bestehen aus
dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes oder dem
Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes als seinem
Vertreter als Vorsitzenden sowie aus folgenden Mitgliedern:
einem ordentlichen Professor der Rechtswissenschaften, einen:
ordentlichen Professor der Volkswirtschaftslehre , einem
ordentlichen Professor einer Handelshochschule, zwei Ver¬
tretern des praktischen wirtschaftlichen Lebens und je einer
der französischen und der englischen Sprache mächtigen
Persönlichkeit . Tie Gleichartigkeit der Prüfung für die
Konsulate und die rein diplomatische Karriere sowie die
Hinzuziehung von Vertretern des praktischen Lebens zu
den Prüfungen ist das Bemerkenswerteste an der in Aus¬
sicht stehenden Reform.

(&eorg  D . W. Galltoep,  München .)

ffriebridj
fflabie r).

Literarisches.
( !) Zweites MArzhest des Kunstwarts.

(Halbmonatsschrift . Vierteljährlich 4,50 Mark. Verlag von
Georg D. W. Callweh, München). Inhalt : Avenarius,
Raubbau am Heimatswert . Erich Schlaikjer, Wedekind als

Verdingung.
In der Konsolidationssache von Heistenbach  sollen

weitere

We-kdMttbeilni. mmsihlagt;»5300  Wird
vergeben werden, wozu Termin anberaumt ist auf:

Montag, den6. April 1914,
vormittags 11 Uhr

i« das kommissarische Bureau»
Parkstratze No . 27 hier.

Angebote sind nach Prozenten der Bausumme berechnet
mit der Erklärung , daß der Bieter sich den ausgelegten
Bedingungen unterwirft , schriftlich in verschlossenemUm¬
schläge bis spätestens

Samstag » deu 4 . April 1914,
nachmittags 6 Uhr

im Geschäftszimmer der Königlichen Komjmission I für
die Güterkonsolidation — Parkstraße 27 — hier abzugeben.

Ter Kostenanschlag nebst Zeichnungen und Massen¬
berechnungen sowie die Verdingungsbedingungen liegen im
hiesigen Landmesserbureau — Parkstraße 23 — zur Ein¬
sicht offen.

Zuschlagsstist 8 Tage.
Limbmrg,  den 25. Aiärz 1914. (1429

Köntgl . Kommission I für die Güterkonsolidation.

»I «», 27. März.
Roter Weizenfremder Weizenorn
Brauer-Gerste
Futter-Gerste
Hafer
1 Kg. Landbutter 2,40-

Marktberichte.
(Fruchtmarkt.) durchschn. hoher trieb». Preis.

16,40
16,-
11,90
10,75
9,—
8 —

0,00 M., Sühr . 0,00, Eier 2 St . 14- OO Pfg.

Ohlendorff’8 Peru -Guano
„Füllhornmarke“

ergibt höohate Erträge an schmackhaften und gehaltreichen Kartoffeln.

Niederlage bei Wilhelm Liiikenbndi , Bad Erna.

Unser neues-Bett
hoch!, rot, dlchtDaunen -C*per , l ' /i»ch]ä!.,
Oberbett , Unterbett u. 2 K'ssen m. 20 Pfd.
neuen Halbdaunen gelallt , das Gebet)
Mir. 30.—. Dasterbe Oebelt mit Daunen-
deckbett Mk. 35.—. Herrschafil . Daunen¬
bett Mk. 40.—. 2schläf. |ed. Qebett Mk.6.—
mehr. Bettted . bill. Katal. frei. 13000 Kund.
Hilter&CD;, 'Ä Jena 56. *X

Preisnotternnge « in der Woche vom 21. März bis 27. März 1914.
Krise für 100 Kilogramm: per Ztr. per Kilo 2 Stück

Marktort Datum Weizen Roa ge« Gerste Hafer He« Stroh Kartoffeln Butter «irr
von bis von bis von bis von bis von bis von bis von bis von ms von bis
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Pf Pf-

Diez* 27. März 16,- 16,40 11,90 — 9,- 10,7o 8,- - - - .— -,- -,- -,- —,- -,- 2,40 - —,14 -,-
Wiesbaden 26. „ 17,10 18,— 7,60 7,80 3,40
Limburg* 2b. . 15,90 16,40 11,85 —r— 9.- 10,70 8,—
Montabaur 34. „ 20,25 -,- 16,— — 17,23 -,- 16,40 - - 4,80 -- ,- 3- -,- 3,— 3,30 2,40 -,- —,14
Wellburg*
Hadamar* 26. " 16.- 16,60 11,75 9»- io- t

* » i« Gewichtsangabe ist hi« in Matter: bei Weizen IM Pfd., bei Korn 150 Psd., Gerste 130 Pfi>., Haf« 100 Pfd.



—

?- \tt= '

»V« '3XV"frt̂ Jv>VV<S\^Ä vS' vv“ '- ' v x>«s '» tTitWim» t>o« »U An*
' ^ t ^ rW \ u£ 4 n&£ xXtfcnuft  VAft bann xnVt*>*x ®«VV
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tung geleistet, wieder abzuliefern.

'4 . Weniger geschäftskundigen Personen wird bei der
Aufstellung der Verzeichnisse von den Kassenbeamten bereit¬
willigst Hilfe geleistet werden.

5. Werden die neuen Zinsscheinbogen nicht unmittel¬
bar Lei der Ausreichungsstelle in Empfang genommen, so
geschieht ihre Zusendung unter voller Wertangabe , sofern
nicht hierüber von dem Empfangsberechtigten anderweite
Bestimmung getroffen wird, als portopflichtige Dienstsache
auf Gefahr und Kosten des Empfängers durch die Post.

III . Die Kassenbeamten sind gehalten, dem Publikum
über die für die Papiere der Staatsschuld , der Reichs¬
schuld und der Schutzgebietsschuldmaßgebenden Bestimmun¬
gen bereitwilligst Auskunft zu erteilen , insbesondere, soweit
es sich um die Einlösung und die Erneuerung von Zins¬
scheinen, die Erteilung von Ersatzstücken für beschädigte
Schuldverschreibungen und Zinsscheinbogen, abhanden ge¬
kommene oder vernichtete Schuldverschreibungen und Schatz¬
anweisungen sowie um das Preußische Staatsschuldbuch und
das Reichsschnldbuch handelt . lieber die zu ihrer Kenntnis
gelangenden Vermögensangelegenheiten der Staatsgläubiger
haben die Beamten unverbrüchliches Stillschweigen zu
wahren.

Berlin,  den 5. März 1914.
Königlich Preußische Hauptverwaltung der Staats¬

schulden und Reichsschuldenverwaltuug.
von Bischofsshausen.

Einladung
an die Bauunternehmer und Bauhandwerker in den Kreisen
Limburg, Unterlahn , Oberlahn , Unterwesterwald, Ober¬

westerwald und Westerburg zum
Kursus für heimatliche Bauweise

in Limburg  a . d. Lahn am 30. und 31. März 1914-
Zur Förderung einer heimatlichen und doch wirtschaft¬

lich wie technisch zweckmäßigenBauweise veranstalten die
Bezirksabteilung Nassau des deutschen Vereins für länd¬
liche Wohlfahrts - und Heimatpflege und die Bauberatungs¬
stelle für Hessen-Nassau in Verbindung mit der Landwirt¬
schaftskammer, der Handwerkskammer und dem Nassauischen
'Gewerbeverein für Bauunternehmer und Bauhandwerker in
den Kreisen Limburg, Ober- und Unterlahn , Westerburg,
Ober- und Unterwesterwald am 30. und 31. März einen
Kursus für heimatliche Bauweise in Limburg a . L. Für
den Kursus ist folgendes Programm in Aussicht genommen:

Montag , den 38 . März , vormittags 16 Uhr:
1. Eröffnung.
2. Das Wohnhaus in kleineren und mittleren Städten.

Vortragender : Professor Cäsar-Charlottenburg (Tech¬
nische Hochschule).

3. Das ländliche Anwesen in wirtschaftlicher Beziehung.
Vortragender : Landwirtschaftsinspektor Keiser-Wies-
baden.

4. Durchsicht von Plänen und Entwürfen , die von den
Kursteilnehmern mitgebracht iverden. Leiter : Ober¬
lehrer Schad von der Königlichen Baugewerkschule in
Frankfurt a. M.

Abends 8Ur Uhr:
Oeffentliche Versammlung. Vortrag mit Lichtbildern
von Herrn Oberlehrer Schad über „Gutes und schlechtes
Bauen ".

. -
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Obexteyxex Schab ein 'jftunö&an^ durch ble Stabt znx Stär¬
kung des Sinnes für die Schönheiten der heimatlichen
Bauweise.

Die Vorträge finden in der Aula des alten Gymna¬
siums in Limburg, Hospitalstraße, statt . Die öffentliche
Versammlung am 30. März , abends 81/2  Uhr , wird im Saale
der Alten Post in Limburg abgehalten.

Für die Teilnahme an dem Kursus wird eine Ein¬
schreibegebühr von 2 Mark im voraus erhoben. Anmel¬
dungen sind bis zum 30. März zu richten : an das König¬
liche Landratsamt in Limburg a. d. L. Es genügt das Ab¬
senden einer Postkarte.

Mündliche Anmeldung kann auch bei Be¬
ginn des Kursus erfolgen.

Brztrksabteilnng Nassau des deutsche« Vereins
für ländliche Heimat ' und Wohlfahrtspflege:

Der Borfitzende
Büchting, Kgl. Landrat.

Bauberatungsstelle für Hessen-Nassau:
Professor Dr . Stein.

Nichtamtlicher Teil.

Aus PrsVinZ und Nschbargebieten.
: !: Turnerisches . Am Sonntag fand der Kreis --

t u r n t a g des Kreises  M i t t e l r h e i n in Bingen statt.
Tie Leitung hatte Herr Schulrat Schmuck-Darmstaot . Ver¬
treten waren etwa 300 Vereine durch 500 Delegierte. Nach
dem Tätigkeitsbericht hat das turnerische Leben im ganzen
Kreise sich wiederum gesteigert. Insgesamt 74 Vereine
wurden neu ausgenommen. In einer ganzen Reihe ,von
Vereinen wurde das Kinderturnen eingeführt . Tie Ein¬
nahme des Verbandes betrug 19 600 Mark, die Ausgabe
14 858 Mark. Von dem Ueberschuß werden u. a. 1000 Mark
der Unterstützungskasse für Turnhallenbauten zugewiesen.
Beschlossen wurde die Gründung einer Kreisunfallversiche¬
rung mit Wirkung ab 1. Januar 1915. Im Herbst soll in
Frankfurt a. M. ein Kreisspieltag abgehalten werden unter
Angliederung Von Mannschastskämpfen und volkstümlichen
Wettkämpfen. Be' m Deutschen Turnertag in Bremen 1915
soll beantragt werden, künftig bei deutschen Turnfesten
den Wettfechtern und Wettschwimmern Urkunden und
Kränze zu überreichen.

: !: Singhofen , 27. März. Ter hiesige Gesangver¬
ein Coneordia  begeht im nächsten Jahre das Fest seines
30jährigen Bestehens. In einer außerordentlichen General¬
versammlung hat der Verein beschlossen, dieses Fest im größeren
Stil zu feiern, und zwar einen Gesangwettstreit zu veran¬
stalten. Es wurde betont, dazu aber nur Vereine ans unserem
Regierungsbezirk einzuladen. Um sicher: zu gehen, wurde
beschlossen, einen Garantiefonds zu gründen. Die damit ver¬
bundene Arbeit übernahmen die Herren Lehrer Schabarum,
Adolf Bender und der Vorsitzende Karl Paul . Tie noch leben¬
den Gründer des Vereins wurden zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt . In den Ehrenausschuß wurden gewählt als Ebren-
vorsitzender Herr Pfaryer Schneider, weiter di: Herren Dr.
Bruhns , Dr. Herrmeier (Miehlen), Herr Oberpostsekrietär
Schäfer, Herr BürgermeisterWinter und Herr Postagent a. T.
Karl. In dem Preisausschuß wurden gewählt die Herren
Lehrer Mehl, Karl Wilhelmi, Heinrich Minor und Karl
Lotz. Tie ersten Ausschüsse haben bereits ihre Arbeit aus¬
genommen. Wünschen wir dem mutigen Verein ein gutes
Gelingen. — Heute endete hier der von der Kreishaus-
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(Winzer- An- und Vextaujs -Txeschgenossenschasten usw.s Im
lausenden Jahre sind bereits 6 Neugründungen von Ge¬
nossenschaften ersolzt . Tie weitere Ausgestaltung des Revi¬
sionswesens Gezeichnete der Vorsitzende als eine der vor¬
nehmsten Aufgaben des Verbandes . 81,1 Prozent aller
angeschlossenen Genossenschaften konnten im Jahre 1913
einer unangemeldeten Revision unterzogen werden ; außer¬
dem fanden in schlecht geleiteten Vereinen 21 außerordent¬
liche Kontrollrevisionen statt , lieber die Revisionstätigkeit
erstattete im einzelnen der Oberrevisor des Verbandes,
Grisar , einen ausführlichen Bericht. Besonders bemer¬
kenswert ist es , daß die Guthaben der im Geldverkehr
mit der Centralkasse stehenden Kreditgenossenschaften sich
einerseits um 200 000 Mark erhöhten, während anderer¬
seits die Verbindlichkeiten um 400 000 Mark znrückgin-
gen. Ter gegenwärtige Stand ist ein derartiger , daß fremde
Gelder für die in Anspruch genommenen Kredite der Nass.
Raiffeisenvereine nicht benötigt , daß diese vielmehr voll¬
kommen im Bezirke aufgebracht werden. Auch das Waren¬
geschäft entwickelte sich fortgesetzt günstig. Es konnten näm¬
lich für 2 280000 landw. Bedarfsartikel , Produkte , Ma¬
schinen usw. abgesetzt werden.

:!: Montabaur 26. März. Dem Gewerbeinspektor,
Gewerberat Remertz aus Stargard ist vom l . April ab
die zu dem gleichen Zeitpunkte neu errichtete hiesige Ge-
werVe - Jnsp ektion  übertragen worden.

:!: Braubach , 26. März. . Zwei Hüttenarbeiter aus
Tachsenhausen stürzten aus dem Wege zur hiesigen Arbeits¬
stätte so unglücklich bou ihren Fahrrädern , daß sie sich er¬
hebliche Verletzungen zuzogen. — Auch für dieses Jahr
setzt wieder eine rege Bautätigkeit  hier ein. Außer
dem Schulhausneubau werden noch zwei große Säle und
mehrere Wohnungsgebäude errichtet. — Heute nachmittag
starb  hier nach längerem Leiden der erste Beigeordnete
der Stadt Vraubach, Lehrer a. T . Keller,  im Alter von
73 Jahren . Ter Verstorbene bekleidete viele Ehrenämter.

Aus dem Gerichtssaal.
Metz , 27. März . Tas Oberkriegsgericht  des

16. Armeekorps hat heute abend 8 Uhr nach viertägiger Be-
rnfungsverhandlung das Urteil im Prozeß gegen den
Leutnant Tiegs  vom Infanterieregiment Nr . 16 in
Tiedenhvfen gesprochen, der wegen Totschags an dem
Fahnenjunker Förster  vom Kriegsgericht zu zehn
Jahren Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere verurteilt
worden war. Tas Oberkriegsgericht hob das kriegsgericht¬
liche Urteil hinsichtlich des Strafausmaßes aüs u. verurteilte
den Angeklagten wegen Totschlags zu einer Zucht¬
hausstrafe von acht Jahren , Entfernung aus
dem Heere  und Vertust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
zehn Jahre . frei Monate Untersuchungshaft wurden an¬
gerechnet. Im übrigen wurde die Berufung Tiegs ver¬
worfen. Tie Urteilsbegründung erfolgte nicht öffentlich,
wegen militärdienstlichec Interessen.

Schistsunfälle.
London,  27 . März . Lloyds meldet aus Brishane:

Gestern ist der französische Dampfer „St . Paul " auf der
Fahrt nach Sydney , als er in den hiesigen Hafen einlief , auf
einen Felsen gestoßen und gesunken .Achtzehn Per¬
sonen  sind ertrunken.

«uä «& *x «BRtVt.
‘SiXxxwfebüXtxVloo,, 21 . sHXiixv X̂xviXx''»xxto.VXXol^

sich Q,ta,x\\ V\ YUyx bxxxcxsÄb\\\o\xX\xx«.\\ bxx V\x wtm XSXxxxVx-
schlense übexspattmixbxw. Slabxlbabfw. «.Vtv>ü>tx»exes Wxx--
glück . Als der mit einer Anzahl von Axbextexxx befehle
Lanswagen sich gerade über der Schlense befand, brach ein
Stützposten zusammen und der Wagen mit allen darin
befindlichen Leuten stürzte in das Wasser. Es sind 5
Man n getötet w ord en , drei wurden ver¬
letzt,  jedoch nicht tödlich. — Ter Unfall ereignete sich
bei der Abmontage der letzten Kabelbahn, die beim Schleu¬
senbau benutzt wird, dadurch, daß die beiden Endstützen
der Kabelbahn umstürzten , nachdem die Belastung auf der
einen Seite weggenommen worden war. Tie Stütze an der
Nordseite stürzte nach der Känalfront , während die Süd¬
seitenstütze stehen blieb. Sie brach jedoch im oberen Teile
zusammen. Ein Arbeiter rettete sich  durch Ab¬
springen. Von den Getöteten  und Verletzten sind die
meisten Ausländer,  zwei Oesterreicher, ein Italiener
und ein Pole . Ter Kran gehörte der Firma Holzmann
und Co.

Aus dem Terrain des neuen Bahnhofs in Heidel¬
berg  ereignete sich ein schwerer Bauunfall dadurch, daß ein
Teil des Brückengerüstes aus einer Höhe von 15 Meter ab>-
stiirzte und neun Arbeiter mich sich in die Tiefe riß . Ein
Arbeiter war sofort tot,  sechs andere Arbeiter wurden
schwer verletzt.

In der Nähe von K r e t ko w ist ein P e r s o n e n z u g
der Kleinbahn zur Entgleisung gebracht  wor¬
den, indem die Weichen falsch gestellt und mit Steinen ver¬
rammelt waren . Als Täter wurden zwei ungarische Arbeiter
verhaftet,  die ein Geständnis ablegten . Bei dem Un¬
fall sind Menschen nicht verletzt worden. Es liegt offenbar
ein Racheakt  vor.

lÄspiel-Theater vier.
Sonntag und Montag, den 29. u. 30. März.

Senfations-Programm:
Paths-Rundschau. Neueste Weltereignisse.
Mißgeschick eines Bräutigams. Komisch.

Hierauf ein Meisterwerk der Lichtbildkunst:

Der Sieg der Liede.
Großes spannendes Drama in 3 Akten, dargestellt von

russischen Hosschauspielern:
Bankier Senden . Herr Gadiel
Eva, seine Tochter . Frl Kochan
F-lix Rossen . . . . Herr Jurieff.
Große Jagd iss Rußland. Unter Beteiligung des

Großfürsten Nikolaus Michailvwitsch.
——  Max ILfnder == =

als Mühneraugenoperateur.
Hochfeine Humoreske, gespielt von Max Linder.

Vater Beulemeester. Hochhumortstisch.
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